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Karlsruher Zeitung .

Freitag , 7 . Marz.

^ss «. Borauöbezahlun, : oierieljährlich 3 M. bv Pf .; durch die Post im Gebiete der deutschen Posioerwaltung , Briefträgergebiihr eingerechnet , 3 R . 6SPf .Expedition : Karl -FriedrichS-Straße Nr . 14, woselbst auch die Anzeigen in Empfang genommen werden.
Einrückungsgebühr : die gespaltene Petitzeile oder deren Raum 18 Pfennige , -' riefe und Gelder frei. L8»s.

Telegramme.
f- Berlin , 5. März. Einem beim Auswärtigen Amt

eingegangenen Berichte aus St . Thomas vom 4. d. zufolge
ist der Bürgerkrieg in Venezuela als beendigt anzusehen.

f Berlin , 5 . März. Die Reichsbank hat ihren Lom¬
bard - Zinsfuß auf 4t/, Prozent herabgesetzt .

1- Wieu , 5. März. Meldungen der „Polit. Korr. " aus
Konstantinopel , 4. d. Eine 500 Mann starke griechische
Freischaarenbande ist (wie bereits gemeldet) in Thessalien
ringesallen ; da die Grenzgegend stark mit türkischen Truppen
besetzt ist, so ist ein weiteres Umsichgreifen der Insurrektion
kaum zu besorgen . — Aus Rustschuk , 3. d . Mehrfache
Danktelrgramme an den Kaiser von Rußsand und Jgvatieff
betonen den unabänderlichen Willen der Bulgaren , die
Vereinigung der ganzen Ration anzustreben.

f St . Petersburg , 5. März. Telegraphischer Nachricht
zufolge find die deutschen und die österreichischen Aerzte in
Wetlianka eingetroffen und hatten eine Konferenz mit dem
Oe. KrafsowSky. — Fürst Gotschakoff empfing heute den
neuen britischen Botschafter Lord Dufferin.

-s- Bukarest, 5 . März. Nachdem sich Senat und Kam¬
mer über die Revision der Verfassung nach mehreren gehei¬
men Verhandlungen ins Einvernehmen gesetzt und beschlossen
hatten, daß nur der Artikel VII revidirt werden solle, fand
hertte in beiden Kammern die erste Lesung statt. Der An¬
trag der Majorität der Senatskommisfionlautet : Auf Grund
des Artikels 129 der Verfassung erklärt der Senat, daß es
nothwendig sei , den Artikel VII der Verfassung einer Revi¬
sion zu unterziehen. Ein identischer Antrag wurde der
Kammer vorgelegt. Sobald die Drucklegung des Berichts
stattgefundcn, wird die Berathung beginnen. Nach dm Be¬
stimmungen der Versassung wüsten dem definitiven Votum
drei Lesungen in Zwischenräumen von 14 Tagen voraus¬
gehen .

s Washington , 5. März. Der Präsident hat den Kon¬
greß auf den 18. d. zu einer außerordentlichen Session
einberufen.

Deutschland .
Karlsruhe , 6. März. Der „Staatsanzeiger " Nr. 8

vom Heutigen enthält (außer Personalnachrichten ):
Verfügungen und Bekanntmachungen der

Staatsbehörden : 1 ) DesMinisteriums des Groß¬
herzoglichen Hauses und der Justiz : die Aende-
rung des Familiennamens des Johann Strack in Mann¬
heim in „Schubach " betr . 2) des Ministerium - des
Jnurrn : ». die bezirks- lhierärztliche Dienstprüsm:g betr. ;b. die Vergebung von Rrisestiprndien aus der Merk'schrn
Stiftung in Konstanz betr. 3) Des Handelsministe¬riums . ». die Lauerorduung für die Gemeiaoe Neuenheim
betr. ; b. die Versetzung des Sekretariats bei der Erntral-
kommission für dir Rhein Schifffahrt betr. 4) Des Fi¬
nanzministeriums . die Tilgung der 4proz Eisenbahn -
Obligationen von den Jahren 1859—1864 betr .

Berlin, 5. März. Die „Provinzial- Kvrrespondenz" schreibt :
Unser Kaiser ist von dem neulichen leichten Katarrh voü-
stMdig wieder hergestcllt und konnte sich fortgesetzt dm Re-
gffrungSgrschäften in voller Ausdehnung widmen .

Berlin , 5. März . Der „Allg . Ztg. " wird von hier te-
legraphirt : In dem an den Bnndesrath erstatteten Gut¬
achten über die Finanz -Zollvorlage hat die Tariskomwisston
ihre Zustimmung zu derselben erklärt . Möglicher Weise wird
diese Vorlage dem Reichstag getrennt von dem Zolltarif
vorgclegt. — Wie hier verlautet, ist die Berufung einer
Nachkouferenz behufs Ausführung des Berliner Vertrags
nicht in Ausficht zu nehmen.

ff Berlin , 5. März . Der Entwurf des Tabaksteuer.
Gesetzes wird nunmehr in Kurzem dem BundeSrath als
preußischer Antrag zugchen unv im BundeSrath wahrschein¬
lich eine beschleunigte Berathung finden , so daß die Ein¬
bringung im Reichstag noch vor Ostern erfolgen dürfte.Da n dritthalb Wochen auch die Torifkommission ihre Ar-
beiten zum Abschluß zu bringen hoff , und die auf Grund
der Vorschläge dieser Kommission auszuarbeitendr» Vorlagen
ebenfalls mit möglichster Beschleun-'gang fertig gestellt wer-
dm sollen, so dürste auch in Bezug auf diese der Bundes¬
rath roch vor Ostern sich schlüssig machen und die Ein¬
bringung im Reichstag bald nach Ostern erfolgen können.
Die Besetzung der Stelle des Ulu.rstaatSsrkretärS im Reichs¬
schatz -Amt wird , wie ich höre, noch bis zur Berathung der
Steuervorlagen im Reichstag erfolge«.

Nach den in Gemäßheit des § 156 des Reglements über
die Naturalverpflegung der Truppen im Frieden dem Kriegs -
minister zugrgangenen Berichten der Generalkommando - find
im vorigen Jahre im Ganzer 35 Beschwerden über die Be¬
schaffenheit der an die Truppen vertheilten Naturalien er¬
hoben wordm , davon die größte Anzahl, nämlich je 5. beim10. und 11 . Armeecorps . Von diesen Beschwerden wurden24 für begründet «richtet . ES ist in diesen Fällen der Er¬
satz in gutem Material erfolgt . Das Kriegsministerium

nimmt Veranlassung , die Corpsintendanten anzuweisen, die
Lieferanten zu genauer Jnnehaltung der kontraktlich über¬
nommenen Verpflichtungen ernstlich zu ermahnen . Es wur¬
den in 4 Fällen Geldstrafen verfügt , in 5 Fällen die Liefe¬
rungen in andere Hände gelegt. Zwei Proviantämter und
eine Depotmagazin-Berwaltnnz wurden verwarnt.

Nach der deutschen Wehrordnung vom 28. Sept. 1875 haben
diejenigen Tivilbchörden , welche zur Erthtilong von Unab -
kömmlichkeitSattestenberechtigt fino, die Listen der unabkömm¬
lichen Beamten zum 1. Dezember sowie Nachtragslisten zum1 . Juni jedes Jahrs den Generalkommando '- einzureichen.In Bezug auf die Unabkömmlichkeit der im Militärverhält -
niß stehenden Volksschullehrer hat der Kultusminister ange¬ordnet, daß diese Listen vor Ablauf April Seitens der Pro¬
vinzialbehörden eingereicht werden.

Der Vorsitzende de» - deutschen Lehrervereins richtete an
die Zweigvereine desselben eine Ansprache, daß der geschäftS -
sührende Ausschuß es für seine Pflicht halte , den Gedanken
anzurcgen , zur Feier der goldenen Hochzeit des Kaiserpaares
Sammlungen zur Gründung von Wilhelms- resp . Augusta-
Stistungen in den einzelnen Provinzen und Landesvereinen
zu veranstalten . Die Sammlungen sollen dazu dienen, die
Noth der Emeriten oder der Hinterbliebenen von Lehrern zulindern . Die Delegirtenversammlung des deutschen Lehrer¬vereins soll für die Zeit vom 14.—16. April nach Berlin
berufen werden.

Die sechste ordentliche Generalversammlung der Mitglie¬der der Lebensversicherungs-Anstalt für Arm« und Marine
ist auf den 22. April anberaumt . Unmittelbar an dieselbe
soll sich eine außerordentliche Generalversammlung zur Be-
rathung einer Umarbeitung der Statuten schließen .

Berlin , 5. März . Der „ Klo . Ztg. " wird von hier be-
richtet: Das heute eing - troffene „Journal des DebatS" ent-
hält keineswegs die ihm vom Telegraphen zugeschriebcneNachricht, daß eine Botschafterkonferenz zur Regelung strei¬tiger Punkte des Berliner Friedens bevorstehe , sondern nurwie andere französische Blätter ein Citat der bekannten
Pesther Korrespondenz der „Times " , daß in Folge des russi¬
schen Rundschreibens eine solche Konferenz in Frage kom¬
men könnte. Hier ist bis jetzt nur bekannt, daß neuerdingswieder, wie gemeldet, von einer Konferenz der Botschafterin Konstantinopel gesprochen wurde zur Regelung der Fragewegen Arab Tabia , möglicher Weise auch anderer Grenz-
fragen , wobei aber noch gewisse Vorfragen zu erledigenwären . Eine weitere sogenannte Nachkonferenz mag füretwaige künftige Fälle von russischer Seite bei den Regie¬
rungen angeregt worden sein. Der Gedanke hat aber schwer¬
lich schon greifbare Gestalt gewönnen.

Brrliu , 5. März . (Reichstag .)
Fsrlfetzung der Beroihung der Gesetzentwurf- betreffend die Siras -

gewilt de» Reichstag«.
Hänel wendet sich gegen die gestrigen Ausführungen v. Kleist -

Retzow'» , der hochbesriedigt sein müsse durch den Entwarf , dein
Kleist sei gleich dem Reichskanzler eia erklärter Gegner der parla¬
mentarischen Redefreiheit. Die Berufung auf die fatalistische Gefahr
lasse er (Redner) nicht gelten, denn war hüllen 9 secialistische Abge¬ordnete in einer Körperschaft von 400 Mitgliedern zn bedeuten ? Auch
daS Argument mit dem Mißbrauch der Redefreiheit habe in seinen
Augen keinen größeren Werth ; man müsse den extremen Parteien dir
Möglichkeit lassen , ihre Ansichten schrankenlos zn entwickeln. DaS
nothwendige Korrelat der Redefreiheit sei die ftrasfreie Veröffentlichung
wahrheitsgetreuer Berichte. Die Vorlage sei viel rigoroser ÄS La»
gemeine Recht, ans welches der Reichskanzler so große» Gewicht ge¬legt. Der ursprüngliche Entwurf habe überall da» Gefühl öer De-
müthigung des Reichstag- hervsrzernseu , aber auch der vorliegende
Entwurf involvire die Alterirung von zwei Artikeln der Verfassung .Der BundeSrath habe hier wieder eine eigenthümliche freiheitsfeind¬
liche Rolle gespielt. Der Reichskanzler habe von Erweiterung der
Autonomie de- Hause- gesprochen , dann aber habe der deutsche Ju¬
stizminister seine Intentionen schlecht ausgeführt . Warum habe mandaun nicht einen Artikel in die Verfassung ausgenommen, welcher dem
Reichstage die Gerichtsbarkeit über seine Mitarbeiter gewährt« ? Di «
Anwendung de» gemeinen Rechtes ans parlamentarische Reden sei
unmöglich. Redner polemisier besonder» gegen die Ausschließung underklärt sich gegen jede Resolution ans Aenderung der Geschäftsord¬
nung .

Staatssekretär Friedberg wendet sich gegen einzelne AuSstel-
lungin und Angriffe HSnel'S : Der Entwurf habe die outouomische«
Befugnisse de« Hause» allerdings stärken , ober gleichzeitig dem Hause
auch neue Pflichten anserlegen wollen. Er nehme die volle Verant¬
wortlichkeit für den ganzen Inhalt de» Gesetzes auf sich .

v: Stausfenberg spricht gegen die Vorlage : Ihm sei unerfind¬
lich, wie man behaupten könne, e» sei nicht in die Rechte und Besug -
niffe de » Hause» eingegriffen. Der Entwarf habe allerorten ein Ge-
sühl des Staunens hervorgerufeu. Kein Präzedenz aus einem kon¬
stitutionellen Staate sei anzuführen . Redner tritistrt die Motive nach
verschiedenen Richtungen und vermißt di« Beibringung de» Materials ,welches e» als unabweisbar erscheinen lasse , zu so strengen Maßregeln
zu greisen. Der Entwurf sei für seine Partei unannehmbar . Stanf -
fenberg beantragt, die zweite Berathung iw Plenum vorzuuehmru .

Gegenüber v. Slauffenierg erklärt Staatssekretär Friedber ^die Motive seien » eit davon entfernt gewesen , der bisherige» Füh¬

rung der PräsftialgeschLfie einen Vormms machen zu wollen . Da »
vcdürfniß sei allerdings koostatin , er wolle iobeß die vorgefallenen« arschreitungen nicht einzeln anführen . Redner hält die Behauptungaufrecht, daß daS gedruckte Wort in England dem gemeine« Recht
unterworfen sei.

Bebel tritt gegen dir Vorlage aus : die Motioe hätten Thatsachenund Personen nur nennen sollen , davr würde di« lluhattbarkeit der
Vorlage eingelenchtet haben. Die Regierung wollte mit der Vorlageeinfach die Soeialdemokraien au» dem H ^iise drängen und zugleich die
Redefreiheit beseitigen. Bar Gründung de- Deutschen Reiches sei i«
Preußen im Abgeordnetenhaus« die Redefreiheit weit excesfiver a«»ze.
übt worden al» jemals im Reichstag. Der Reichskanzler sei sreilich
konsequent , wenn er die Entfernung der Socia ' demokraten au » dem
Reichstage ol» Vervollständigung des Socialistengesetze» bezeichnet « .Er erinnere daran , wie Bismarck gegen di« Socigldcraokraten im
Hanse aufgetreten sei. Redner erörtert die Ausführung de» Soeia -
liftengesetz -S und meint, zur Entfernung der Socialdemokratrn hättedie Abänderung der Wahlgesetze » bester gedient . Er sei für » bleh-
« ung der Vorlage .

Damit schließt die erste Lesung ,
Der Antrag aus Verweisung der Vorlage an eine Kommission wird

mit großer Majorität abgelehnt; dafür stimme» nur die beiden Frak¬tionen der Rechten.
Die zweite Lesung erfolgt also im Plenum .
Nächste Sitzung Freitag . Tagesordnung : Zweite Lesung de»

Gesetzentwurfs betr. die Strasgewalt de» Reichstags und EtatSbe -
rathnng .

-j- Darmstadt, 5. März . Prinz Hrinrich von Hessen,derzeit Brigadekommandeur in Trier , ist zum Kommandeur
der großh. hessischen 25 . Division ernannt worden .

N München , 5. März. Zur Begehung der 81 . Geburts -
tags -Feier Sr . Maj. des Deutschen Kaisers wird am 22. d. M.von einem hiesigen Konnte eine Festtafel veranstaltet werden.— Aus Wien ist dem „ Bayr. Kurier " die Nachricht zuge-
kowmen, daß wegen der in russischen Gebieten ausgetretenenPest das Projekt einer Pilgerfahrt auf das Osterfest nachJerusalem ausgegrben werden mußte. Namentlich im Hin¬blick auf die Ungewißheit, was bei dem Eintritt der wärm:-ren Jahreszeit die Pest wohl machen wird , und besondersauf den Umstand , daß bereits iu den Seehäfen deS Mittel-meereS Quarantänen angeordnet sind , hat das Generalkow -
missariat des heil . Landes beschlossen, von der peojektirienPilgerfahrt für Heuer abzustehen . Bereits hatten sich mehrerePilger angemeldet, die nun gezwungen sind , zur Ausführungihres frommen Vorhabens eine günstigere Zeit abzuwarten.In München hat sich unter dem Motto : „ Hie gut Wört-
temberg allweg" ein Schwaben-Verein durch Zusammentritteiner namhaften Anzahl daselbst wohnhafter Württemberg«zu -Zwecken geselliger » landsmannschaftlicher Vereinigung mit
Ausschluß aller und jeder politischen und konfessionellenTendenzen gebildet . Das provisorische Komit«, welches dieLandsleute durch Ankündigungen in der Lpkalpreffe zu einer
Versammlung eingeladen hatte, wurde von derselben am2. d . M. Abends im Lokale der Wiedcmann 'schm Wirth-
schaft am Karlsplatze per Akklamation zum definitive» Ko-mits mit dem Aufträge gewählt, den Entwurf von Vereins¬
satzungen anSzuarvciten und ihn einer anderweit zusammcn -
zuberufenden Versammlung zur Beschlußfassunguüd Annahmezu unterbreiten .

Oesterreichische Monarchie .W Wien, 5. März . Ein« von russischer Seite angereg¬ten Nachkonferenz znm Berlin« Kongreß würde man hiernicht entgegen sein , aber mit der Maßgabe , daß dieselbe sichnur mit der Entscheidung streitiger , nicht aber mit der "Ab-
Änderung klarer , wenn auch unbequem « Punkte zu beschäf¬tigen haben würde.

f Pesth , 5. März . Der Ausschuß der österr. Delegationnahm mit allen gegen 2 Stimmen dett Antrag Sturm 'san, wonach das Hecrcscrforderniß für die okkupirten Pro¬vinzen pro 1879 mit 30 Millionen Gulden — gegenüberder Forderung der Regierung von ca. 34 '/« Millionen fest -gestellt wird. Der Ausschuß nahm ferner mit 11 gegen 8Stimmen den weiteren Antrag Sturm's an , nach welchemdie Regierung aufgefördert wird , die Okkupationstruppc .«noch unter die von ihr für das 4. Quartal von 1879 in
Aussicht genommene Anzahl zu vermindern und aus den
Friedensstand zurückzuführen. Bei dem ferneren AnträgeSturm 's in Betreff 'der Nichtverwendung der bewilligtenGeld« für die Administration- - oder JnvestitionSauslagengab der Minister Hofmann ein ausführliches Expose überdie Verhältnisse in Bosnien und der Herzegowina , wonachdie Berathung auf morgen vertagt wurde .

Frankreich .
^ Paris , 5. März. Der Ausschuß des Abgeordneten -

Hauses für die Enquete über den 16. Mai trat heute Nit¬tag um 1 Uhr im Palais Bourbon unt« dem Vorsitz des
Abg. Albert Grsvy zusammen, um üb« die Schlußanträge desBerichts des Abg. Henri Brisson, nach welchen bekanntlich einneuer Ausschuß ernannt werden soll, um, mit den Gewalteneines Untersuchungsrichters ausgestattet, die Enquete zu v« .
vollständigen , eine Entscheidung zu treffen . Das Ergedniß



dieser wichtigen Sitzung ist noch nicht bekannt. Gewiß ist
nur , daß die Regierung den dringenden Wunsch geäußert
hat, den Bericht in kürzester Frist eingebracht und auf die
Tagesordnung gesetzt zu sehen, daß sv sich einstimmig gegen
die Versetzung der Exmiaister in Anklagezustand zu erklären
und hieraus eine KabinetSfrage zu machen, daß endlich Hr.
Waddington bei dieser Gelegenheit die allgemeine Politik des
Ministeriums , seine Pläne und Ziele ausführlich darzulegen
und sich ein . für allemal hierüber offen mit der Kammer
auseinanderzusctzen gedenkt.

Das „ Journal officiel" veröffentlicht , wie telegraphisch
bereits mitgetheilt wurde , die Ernennungen des bisherigen
Handelsministers Lepore zum Minister des Innern, deS
Abg. Martin-Feuillse zu seinem Unterstaatssekretär und des
Abg. Andrieux zum Polizeipräfekten. Die letztere Funktion
ist mir dem Abgeordnetenmandatc nicht unvereinbar, daher
es Hrn . Andrieux unbenommen bleibt, wie er sich vorgesetzt
hat , vor seinen Lyoner Wählern zu erscheinen und von ihnen
Indemnität für sein Votum in der Amnestie -Frage zu ver¬
langen.

Martin-Feuillvc ist zu Rennes am 25 . November 1830
geboren , hat den Feldzug von 1870—71 als Hauptmann der
Mobilen von Jlle - et- Vilaine milgemacht , an der Vertheidi -
gung von Paris mit Auszeichnung theilgenomwen und da.
für das Kreuz der Ehrenlegion erhalten . Er zählte schon
damals zur republikanischen Partei . Als Abgeordneter hat
er . sich durch ein nicht geringes Rednertalent und durch sel-

'

teue GeschäftSkenntniß bemerklich gemacht ; er war noch kürz«
lich Berichterstatter über das Liquidationskonto des Budgets
und ist seit Jahren Präsident des Generalraths von Jlle-
et-Vilame . Andricux, geboren zu Trvvoux, den 23 . Juli
1840, ist von Hause aus Advokat und einer der Gründer
und Professoren der vom Staat unabhängigen Rechtsfakul -
tät von Lyon . Nachdem er sich in den letzten Jahren des
Kaiserreichs der republikanischen

'
Opposition angeschlossm ,

wurde er nach dem 4. September zum Prokurator in Lyon
ernannt und bekleidete diesen, namentlich in der Kriegszeit,
sehr schwierigen Posten bis zum Sturze des Hrn . ThierS ;
dann kehrte er zur Advokatur zurück und plaidirte mit be¬
sonderer Vorliebe in Preßprozeffen. Aus der Kammer ist er
als ein besonnener Republikaner von der Richtung Gam-
betta 's und als ein gewandter Redner bekannt ; eS fehlt ihm
nicht an Energie, noch, wie er eben in der Amnesticdebatte
gezeigt hat , an der Fähigkeit, den populären Vorurtheilen,
die er als solch« erkannt hat , muthig Widerstand zu leisten.

Der neue Handelsminister Pierre- Emmanuael Tirard ist
am 27 . Septbr . 1827 in einer aus dem Dauphins stammen ,
den Familie in Genf geboren worden , so daß das gegen-
wärtige französische Kabinet sonderbarer Weise zwei Mit«
gliedtt (nämlich ihn und Le Royer) zählt, die in der Stadt
Ealvin 's das Licht der Welt erblickt haben. Nachdem er

, sich zum Staatsingenieur herangebildet , gab er bald diesen
Beruf auf und gründete in Paris rin Exportgeschäft für
Juwelen und Goldsachen , welches schnell ein« große Aus¬
dehnung gewann. Unter dem Kaiserreich wirkte er, nament¬
lich in den Wahlen von 1869 , für die republikanische Sache
und wurde deßhalb nach dem 4. Septbr . zum Maire des
2. Arrondissements ernannt und in diesen Funktionen dann
durch die Wahl bestätigt . Nach dem 18 . März machte er
löbliche, aber unfruchtbare Anstrengungen, das revolutionäre
Kontinrntalkomitv zu bekämpfen und die aufgeregte Bevölke -
rung mit den Versailler Machthabern zu versöhnen . Er
selbst wurde dann zum Mitgliede der Commune gewählt,
gab jedoch schon in der ersten Sitzung seine Demission und
wurde deßhalb von der Commune in Anklagezustand versetzt .
Er entwich glücklich nach Versailles und nahm nun dort
seinen Sitz als Abgeordneter von Paris ein. In wirth-
schastlichen Fragen genießt er eine gewisse Autorität. Ec
gehört der eigentlichen Linken

'
an und schreibt häufig in das

„ XIX . Siöcle" .
Das „Journal des DsbatS" erfährt aus Berlin , daß die

Vertreter Rußlands im Auslande den Kabinetten der ruro .
päischen Mächte nicht, wie ein englisches Blatt gemeldet hat ,
eüi, sondern drei Rundschreiben der kaiserlichen Regierung
überreicht haben . DaS erste derselben bezieht sich aus die
Abgrenzung Rumäniens durch die Donau , das zweite auf
dir Bestimmung eines Punktes östlich von Silistria als
Grenze der Dobrudscha , das dritte auf die Balkanlinie. Die
kaiserliche Regierung äußert den dringenden Wunsch , diese
Fragen baldigst gelöst zu sehen ; doch enthalten diese Akten¬
stücke kein Wort, welches zu der Annahme berechtigte, daß
Rußland die Okkupation zu verlängern wünsche.

Hr. Jacques Meyer , der ehemalige KabinetSsrkretär des
Hrn . v . Marcöre» hat jetzt den bereits angekündigten Ver-
leumdungsprozeß gegen die „Lanterne", welche ihn gleichzei¬
tig mit dem Minister des Innern verunglimpft hatte, an.
gestrengt .

Wie das „PariS.Journal" erfahren haben will , soll der
Abbe Massabie , Pfarrer in der Gegend von Lahors (in
Figeac) und ein Oheim Gambetta's , zum Bischof von
Annecy ernannt werdm.

Dänemark
f Kopenhagen , 5. März. Der Justizminister bringt

morgen im Folkething eine Vorlage über Maßregeln gegen
Einschleppung der Pest ein.

Rußland.
St . Petersburg , 4. März. Professor Botkin dringt mit

Rücksicht auf die im Gegensätze zu seiner Diagnose stehenden
Gutachten der Sanitätskommisfion aus Enthebung von sei.
nm offiziellen Funktionen und seiner Stellung als Leibarzt
de- Kaisers. (A . Z .)

Bulgarien .
SnS Tiruowa wird gemeldet : Ein Agent des Für.

stm BibeSco ist angrlangt behufs Betreibung der Kandida - -
tur desselben für dm Thron von Bulgarien . Die Bezie- !
Hungen zwischen der gemäßigten und Fortschrittspartei find
äußerst gespannt . Die ostrumelischen Deputaten wollen ab¬

reisen swas im Interesse einer ruhigen Abwickelung der Be.
rathungen der bulgarischen Volksversammlung nur erwünscht
sein kann).

Asten
(Aus dem Leben Schir Ali Khan ' s . s Die Kunde von

dem Tode Schir Ali'S ist nunmehr offiziell bestätigt . Die
„D . Z ." gibt nach persischen Quelle » folgende kurze Bio-
graphie dieses vom Schicksal so grausam verfolgten Herrschers .
Schir Ali, Sohn Dost Mohammed'S , entstammte der Familie
Barschst , und dessen Großvater Futteh Ali Khan , der im
Jahre 1817 auf Befehl des damaligen Beherrschers von
Afghanistan, Mahmud Khan, öffentlich in Herat enthauptet
wurde , bekleidete eine Befehlshaberstelle in der afghanischen
Armee . In eben demselben Jahre erblickte nun Schir Ali
in der Stadt Ghi« das Licht der Welt . Im Jahre 1823
empörte sich Dost Mohammed im Verein mit seinen zwei
Brüdern Kohan Dil und Mohammed gegen den genannten
Souverän Mahmud Khan, worauf in Afghanistan ein furcht-
barer Bürgerkrieg ausbrach , der erst im Jahr 1829 mit dem
Tode des Fürsten endete. Dost Mohammed und seine zwei
Brüder thrilten sich nun in den Besitz Afghanistans , und
zwar erhielt Erster » den westlichen Theil dieses Landes mit
der Hauptstadt Kabul. Er ernannte sogleich seinen Erstge¬
bornen Schir Ali zum Thronfolger und Statthalter der
Provinz GhiSni . Schir Ali half dann später seinem Vater,
dessen Brüder zu unterwerfen, und so gelangte Dost Mo.
hammed zur alleinigen Herrschaft über Afghanistan. Als
Dost Mohammed am 29 . Mai 1863 starb, hätte Schir Ali
den Thron besteigen sollen ; er mußte jedoch vorher einen
3jährigen Krieg mit seinen Brüdern, die ebenfalls Anspruch
auf die Herrschaft machten , führen , und so konnte er erst im
Jahre 1866 seinen Einzug in Kabul halten. Im Ganzen
hat Schir Ali ungefähr zwölf Jahre über Afghanistan ge -
herrscht. Von seinen fünf Söhnen ist heute nur noch Jakub
Khan am Leben und von seinen vierzehn Brüdern lebt nur
noch der jüngere Scharif Khan .

Badische Chronik.

Karlsruhe , 5. März. Das „Verordnungsblatt" Nr. 7
der Genrraldirektivn der Großh. Bad. Staats-Eisenbahnen
vom 25. v. M. enthält :

Allgemeine Verfügungen : Bearfizien sür die Hinter -

bliebenen von Angestellten der Livil- Staat - verwaltung . DaS KoffeN-

und Rechnungswesen der SlaatSverrechnungen im Großherzogthum
Baden. DieosteSbesorguug aus den Wechsrl-Vahnhöfen Pforzheim und

Mühlacker.
*

SonstigrBelanatmachungen : Winter - Fahrplan 1878/79 .
Abfertigung van Reisegepäck aus Freisahrt - Scheine. Personentaris
Badischer Bahn -Vereinigte Schweizeibahnen . Personentarif Badische
Bahn - Schweizerische Nordost-Bahn . Viehtransport . Ausbruch der

Rinderpest . Zolldeklarationen zu Sendungen noch Frankreich. Süd¬

deutscher Getreideverkehr. West - und Noidwest-deutscher Verdarb .
Süddeutscher Eisenbahn -Verband . Gütertarif der badischen Bahnen .
Schlestsch südwest - deutscher Verbandsverkehr . Süddeutscher Eisenbahn-

Verband . Unterzeichnung deS Frachtbriefes durch den Versender .
Druck und Berkanf der neuen Frachtbrief Formulare . SalztranS -

porte ab Besteigen nach Basel und dem Obcrelsaß . Berkehr- hem-

mnngen . Impressen für den Telegraphendienst . Miteheilnngen über

auswärtige Verwaltungen .
AnfgesnndeneSGeld . Es wurden aufgesunden : Am 14.

November v. I . aus dem Perron der Station Dinglingen ein Geld¬
beutel mit 1 M . 62 Ps. , sowie am 29. Dezember v . I . in einem

Wagen zweiter Klaffe deS Zuge- Nr . 29 ein Geldbeutel mit 8 M.
71 Pf . Inhalt und zur Bahnexpeditioo Dinglingen abgeliefert,- am
9 . Februar l. I . am Schalter de» Bahnhofes zu Basel ein Geld¬

täschchen mit 7 FrS . 6S L.

Bruchsal , 4 . März . Vom landesherrlichen Kommissär de» weib-

lichen Lehr - nnd LrziehnngSinflitnt » in Baden -Baden ist laut „ Kr.

Zig." , ein Schreiben eingegangen, wonach die Oberin bereit ist, säwmt-

liehe zur hiesigen Filiale gehörigen Gebäulichkeiten einschließlich der

Kapelle, sowie der bereit» benutzten Schulrequifiten der Stadt Bruchsal
um den Preis von SS,000 M . zu überloffen (die anfängliche Fvrde -

rnng betrug 86,000 M .) . Betont wird in dem Schreiben u . A-, daß
die Fresken der Kapelle allein circa 4400 M . gekostet haben nnd nach
dem Tode de» Maler - noch weit mehr werth feien. Der Stadtrath
beschließt , dem Vorstand de» Institut » mit dem Gebote von S2.000 M .

entgegen,ukommea , demselben jedoch gleichzeitig zu eröffnen, daß die

Gemeinde in Anbetracht der sehr erheblichen Kosten de » Umbaue» und

der Instandsetzung einen noch höheren Preis unter keinen Umständen

bewilligen könne.

Buchen , S. März . (B . « .) Da - Rindfleisch kostet von heute an

bei den Metzgern Johann Kaspar Psaff S4 , bei den übrigen Metzgrrn
SO Ps . da» Pfund .

Bade » , S. März . Seine Durchlaucht derFürstKarlEgou
von Fürstenberg feierte gestern seinen 59. GeburtSta , in hiefi -

ger Stadt . Ihre Durchlauchten die Prinzessin Marie Reuß XIX .

«ud Prinz Friedrich Karl von Hohenlohe - Oehringen au» Karlsruhe

wohnten der Feier bei .
Der Sängerbund „Hvheabaden" brachte — in Anerkennung de»

lebhaften Interesse » de» Fürsten sür onsere Stadt — am Abend eia

Ständchen , um hierdurch dem Fürsten die Theilnichme der hiesigen

Einwohner auszudrücken. Ihre Durchlauchten nahmen vom Bal¬

kon au» da» GejaugSftändchen entgegen und dankten von hier au» sür

die dargebrachte Huldigung . Hierauf wnrden die HH. Schnepf und

Pfeiffer noch zum Fürsten beschieden , welcher nochmal» seinen Donk

aursprach und dabei betonte, wir ihn diese Ausmerksawkeit in hiefiger

Stadt , in welcher er so gern weile, ganz besonder» erfreue. (vad . W .)

Bo » der Sinzig , 4 . März . (K.) Im „Kinzig,höler" wurde

vor Kurzem die unrichtige Behauptung »«»gesprochen , daß dem HvlztranS -

port zar Bahn aus dem Wolfthale, neben der theilweise leicht gebauten

Straße , die Errichtung verschiedener neuer eiserner Brücken, einschließ¬

lich der Wolfacher Sladtbrücke , im Weze steh«, da dieselben mit

längerem Holze nicht pasfirt werden können. Eine solche Darstellung

entspricht den thatsächlichen Verhältnissen wenig «der gar nicht . Die

jetzige Beschaffenheit rer Straße nach RippoldSau gestattet jeden

Transport . Ausweislich der Statistik de» Verkehre» »ns den badischen

Landstraßen bewegen sich täglich zwischen 90 — 100 Zigthiere i«
JehreSmittrl auf der Straße nach RippoldSau ; dieser Verkehr wird
sich , selbst wenn sämmtliche» Holz mit etwa 25 —88,000 odm. pro
Jahr aus der Straße befördert wird, höchsten» ans 180 - 200 Zug -
thiere täglich steigern nnd dann ungefähr dem jetzigen Verkehr in der
Richtung nach Schrasberg entsprechen. L» ist ist bi» jetzt gelungen, die
Straße nach SchramSerg gut zu erhalten , «» wird die»'

auch gelingen
sür die Straße nach RippoldSau . Die Behauptung , daß die Errichtung
der verschiedenen eisernen Brücken zwischen Wolfoch - RippoldSau den
LangholztranSport ans der Straße unmöglich mache , ist nn » völlig
unverständlich. Die Geländer an sämmtliche» Brücken ( die Höhr in
der Mitte an der Wolfacher Sladtbrücke stört nicht) find so niedrig,
daß der richtig konstrnirte Holläaderwagea oa» Langholz beim Passtren
darüber über dies« Geländer wegspielea läßt , die EialeakungSbogen
der Zufahrten zu den Brücken find so groß , daß jeder Langholzwagen,
welcher nach K 4 der Verordnung über den Schutz de» Straßenverkehr »
vom 27. Okt. 1861 mit einer sog. Schwicke versehen sei,- maß , mit
Stämmen bis zu den größten vorkumwenden Längen von 30 w die
Brücken passtren kann. Sollten da oder dort in den Krümmungen
Bäawe beseitigt oder vielleichr noch Brüstungen an der einen »der
andern Brücke tiefer gelegt werden müssen, so find solche Arbeiten ,
wenn da» Bedürfnis hiezu nachgewiesen ist, in kürzester Zeit vollzogen.
Also auch die eisernen Brücken werden kein Hindernis sür den Lang-
hvlztranSpvrt auf d. r Straße sein.

Möge also kria Waldbefitzer sich abhaltra lassen , sein Holz auf der
Straße abznsührenl

Lahr , S . März . <L. Ztg .) Gegenwä ' tig wird mit der Ausstellung
der Kasten nnd Tische sür da » städtische Natural ' ^ » kabinet
begonnen und in der nächsten Zeit kann an die innere Einrichtung
Hand angelegt werden. ES liegt in der Notar der Sache, »aß diese
nicht sobald vollendet sein wird ; doch gingen bereit- viele und werth¬
volle Geschenke für die neue Sammlung ein, so vor Allem von Fa¬
brikant Frank , Baron von Seldeneck , BezirkSsörster Sarßer Thier «
verschiedener Art , meist eigene Jagdbeute , von Kaufmann Mearer
eine reichhaltige nnd wohlgeordnete SchmetkerlmgSsammlung u « . w . ,
worüber seiner Zeit berichtet werden wird. Auch die Lahrer im
AnSlande rührten sich bereit» : Missionär Zucker in Kapstadt über¬
mittelte in 2 Sendungen seltene Schlangen und Insekten , prachtvoll«
Korallen und andere Naturalien , besonders aber interessante Waffen
und Gebrauch- gegenstände an» dem Hottentottenlaud «. Al» «ine werth¬
volle Ergänzung ist endlich eine etwa SOO Nummern zählende Samm¬
lung von GyPSabgüfsen seltener Münzen und Medaillen dankbar z»
erwähnen , welche Herr Banr in Konstanz, früher Apotheker in Jchen -
heim, dem Kabinet zom Geschenk machte . Die saubere und korrekte
AnSführung zeugt von der Geschicklichkeit und dem Fleiße de»
Herrn Banr .

Rheiaweiler , 4. März . Wie dem „Oberl . Boten " berichtet
wird , seirrten gestern Xaver Spohay 'S Eheleute dahier ge¬
sund nnd rüstig ihre goldene Hochzeit . Gemeinde, Kirche und Schale
thaten Alle », um diesen Tag za ein-m wahrhaft goldenen zu wachen.
Die größte Freude aber halte da» Jubelpaar , al» ihm im Aufträge
Seiner Königlichen Hoheit de » Großherz « g » eia Gnadengeschenk
überreicht wurde.

Donaneschingra , S. März . (Don . W.) Die Tannen -Lang-
Holz-Verfteigerung am 1 . d . M ., welche die Gemeinden Donaueschia -
gen , AllmeNdShosen, Hüfingen , Döggingen und Unadingea hier im
Gasthause „zum Lamm" abhielten, brachte am Bersteigerungttage selbst
nicht den gewünschten Erfolg . Die genannten Gemeinden hatten ,
« chl einsehend, daß große Verkäufe dir Konkurrenz mehren, gemein¬
sam ungefähr 2500 Tannenstämwe und Klötze, gut zugerichtet, sortirt
und gelagert auf den Markt gebracht, keine lästigen, dem Käufer uu»
bequemen Bedingungen gestellt , kurz Alle » gethan, wa» Koukarrenz
und Kauflust mehrt. Den momentanen Mißerfolg hatten sie voa
einem Nachtheile, an dem die HaadelSholz-Berfteigerungen oft leiden.
Er besteht in der Kowplottirung unter den Käufern . Bei der
Versteigerung am 1 . März trat die Kowplottbilduog al»dald sichtbar
zu Tage. Sie sollte nicht nur die Erreichung de» wahren Preise»
der Hölzer hindern , sondern auch den Gemeinden den Versuch z»
solch großen gemeinsamen Verkäufen verleiden, weil dies« nicht im
Interesse einiger Holzkänser, welche den Ankauf der Stammhölzer in
den einzelnen Gemeinden bi» jetzt wonopolifirt hatten, lieg». Da »
einzig richtige Mittel gegen solche Komplottbildung lieg« gerade in ge¬
meinsamen Berkänsen von großen Stawmholz -Maffen. Wenn auch
die Versteigerung am 1 . März wegen ersolgreichen Zusammenhalten »
der Händler ihren Zweck verfehlte, sa wissen doch die Gemeinden , daß
sie ihre Absatz - »ad PreiSverhältniffe durch den grthanen Schritt
sicher verbessern. Vielen fremden Holzhändlera ist e» jetzt bekannt,
welch' schöne und gute Hölzer diese Gemeinden gemeinsam auf den
Markt bringen können, und der Erfolg wird in besseren Zeiten nicht
auSbleiben. Die Nachmittag» voa der fürstlichen Forstei Donaueschiu -
gen abgehalteae Lannen -Stammholz -Bersteigeruag hatte, wenn auch
bei etwa» weichende » Preisen , besseren Erfolg . Alle von ihr z»
Marke gebrachten Hölzer fanden den gewünschten Absatz . Stamm¬
hölzer 1. Klaffe kostete» da» Kubikmeter 21 M . S Ps., 11 . Klaffe 19 R .
8 Pf ., lll . Klaffe 16 M . 8 Pf . , IV. Klaffe 12 M . durchschnittlich.
Freilich kommt von diesen Hölzern der Fährlohn bi» zur Bahn sür
da« Kubikmeter nur ans IM . bi» 1 M . 3 Ps . ; dabei kann dir « b-
sahr ohne jede» Hinderniß täglich geschehen. — Die Frequenz de»
heutigen Pserdemarkte« ist eine ungewöhnlich starte. Auch auötvär -
tige Händler haben sich mit beträchtlichen Tranöporten eingefunden .
E» werden nach beiläufiger Schätzung über 300 Thier « ausge¬
stellt sein.

Engen , 8. März . (Hochwächter .) Letzten Donnerstag wnrde der
erste der altbekannten Bohaeumärkte in nuferer Aml- stadt abgehaltea .
E» warben gegen 800 Stück Rindvieh und 408 Stück Schweine aus-
geführt. Der Handel war anfangs sehr flau , bi» der 11-Uhr-Zag
unsere bekannten Schweizer Viehhändler brachte ; so wurde er
immer reger nnd e» zeigte sich viel mehr Saaslust ol» im Beginne .
Bis etwa 1 Uhr waren von ihnen schon circa 70 Stück Bieh für die
Somme voa 26,600 Mark angekanst, wovon »aS Stück auf circa
380 M . zu stehen kommt. Auch die Schweine zeigten Absatz, nur
waren die Mitchschweine begehrter al- die LSaserschweine, wa» seinen
Grund in der Fütternng haben mag. Die Preise der Ochsen hielten
sich wie im November und Dezember , dagegen war die Kauflust bei
Jungvieh etwa» geringer »ad eS scheint , daß die Winterfünerang
verloren geht . Wir « ollen hoffen , daß die nächsten zwei Bohnen -
märkte Donnerstag den 13. uns 20. März größere Zufuhren bringen .



Vermischte Nachrichte«.
— Boden , 2S. Febr . Die „Deutsche Fischecri-Zeitung " Nr . 8

enthält in ihrem Sprechsaal einen offenen Brief von Hrn . Halde ' -
wang , Besitzer der Fischknltur-Anstalt Gaisbach, dessen wesentlichen
Inhalt wir im Folgenden mitthrilen :

„Die ganz eigenthümliche und un » unerklärlicheErscheinung de » Ab»
sterben» aller in Teichen ynd Behältern , ja sogar in fließendem freien
Wasser ausbrtvahrten Krebse veranlaßt uns zu der folgenden Mitthei»
luug und wir bitten iw allgemeinen Interesse um die Ansichten und
Meinungen darüber von Erfahrenen . Schon im Laufe de» Sommer »
mußten wir an unfern Kreb- vorräthen eine ungewöhnliche Sterblich¬
keit wahruehwen , und nachdem sich diese von Monat zu Mouat ßei»
gerte, trachteten wir , dir Ursache kennen zu lernen und fanden, daß
sich unter dem Panzer der Thiere auf den faserige» Theilen kleine
gelbe, leicht sichtbare Würmchen entwickelt hatten, welche selbst auf den
zu Grunde gegangene« Individuen noch fortlebten. Die Zahl der
Würmchen wechselte zwischen zehn und zwanzig, und wir verloren nach
und nach unser» ganzen Borrath au Krebsen. Unsere erste Berum -
thung war , daß eine besondere Eigenthümlichkeit unsere» lokalen Was¬
ser» da» Uebel veranlaffe , obgleich dem eigentlich nicht so sein konnte,
weil der Bach , welcher in der Hauptsache unsere Anstalt nährt , selbst -
Krebse beherbergt. — Nun kam un » zu Ohren , daß auch in den Or¬
ten unserer nächsten Umgebung dieselbe Kalamität sich zeige , und um !
zu ersahren, ob sie sich auch in weiterer Entfernung eingestellt, schrir - !
ben wir an verschiedene unserer verehrten Kollegen und erhielten von ^
den HH. Gebrüder Kosser in München die folgende Antwort : „ Ihre i
Mittheilung über da» oussalleud« Absterb«« Ihre » Borrath » an Kreb¬
sen war un « sehr interessant ; in derselben Weise wird e» Ihr Er - >
staunen erregen , wenn wir Sie versichern, daß wir im Lause von l
fünf Wochen nicht weniger al» 3000 Psd. verloren haben. Obgleich !
wir die Krebse und auch da- Wasser , in welchem wir sie bewahrten, l
zur Untersuchung gaben, fehlt un » noch jede Erklärung der Ursachen . !
Wir haben wohl auch die madenähnlichen Würmer entdeckt »ad wit !
diesen auch , daß sich die Krebse krampfhaft zeigten und sich selbst an
den Scheeren und Füßen schädigten und verunstalteten . Wir glaubten,
daß nur der Borrath der im Sommer gefangenen zu Grunde gehe ;
doch e» starben auch die frisch gefangenen, nur daß weniger Würmer
bei diese» entdeckt wurden . Wir habe» un» an Hrn . Micha in Berlin
gewendet , welcher meinte , wir sollten die Thiere vom Quell - in»
Flußwaffer bringen ; aber auch da» hat nicht » gefruchtet." — Au»
Mainz und Straßburg trafen Schreiben von ähnlichem Inhalte ein-
welche diese Kalamität bestätigten. Im ganzen Osten Frankreich», in
der Mense, Mearthe , Marne , Mosel grasfirt da» gleiche Uebel .

Hierauf fährt der Eiusender fort : „Diese in wirthschastlicher Be¬
ziehung höchst peinlichen Erscheinungen , welche sich nach nuferem
Wissen diese» Jahr zum ersten Mal in unserem Süden zeigten, ließen
un » die Bitte um Belehrung »»»sprechen . Vielleicht hat pch die
Krankheit früher schon anderwärt » gezeigt und e» könnten Mittel und
Wege angegeben werden, wie ihr entgegenzutreten sei."

— Teplitz , 3. März . Die „Teplitzcr Ztg ." schreibt anläßlich der
glücklichen Wiederkehr der Heilquelle : Heute Morgen um die achte
Stunde war e» , als man zum langersehnten Ziele gelangte. Man
arbeitete an dem Ouellenschacht etwa in der Liefe von 12m , ein Sr -
beiter bückte sich , um mit der Haue eiu fest eingekeilte» Felsenftück
vom Boden loSzutrennen, al» plötzlich der Stein wie von selbst in di,
Höhe ging und „Glück auf, wir haben da» Badewaffer I" scholl e» au»
der Tiefe hinaus. Da floß wieder unser köstliche» Naß iu herrlicher
Pracht , e» hatte nicht » eingcbüßt von seinen wanderthätigen Eigen¬
schaften , ja, man fand sogar, daß die Temperatur de» Wasser» sich
bedeutend — um 4' R . — erhöht hatte . In kam einer Viertelstunde
hatte die Nachricht die Runde durch alle Straßen gewacht, iu alle
Häuser war sie gedrungen und Jedermann eilte , stch selbst von der
Wahrheit de» Gehörten zu überzeugen. Prozessionen zogen zum Sladt -
bade , gänzlich Unbekannte riesen stch die Nachricht von der rückge¬
kehrten Quelle zn , beglückwünschten und drückten sich die Hände,
und iu diesen stummen und doch beredten Jabel klangen die eherne»
Zangen der Kirchenglocken , donnerten und krachten die Böller , weiihia
verkündend, daß Teplitz und sagen wir ganz Böhmen vom maßlosen
Unglück befreit ist. Im Sladttheater findet heute Abend anläßlich de»
freudigen Ereignisse» eine Feftvorstellnng statt.

- - Die am 10. März er. von Karl Riesel ' » Reise - Eomp -
toir , Berlin , Jerusalemerstraße Nr . 42, arrangirte 10 . Äes -e li¬
sch a s t » r e i s e nach Italien incl . Rom , Neapel und Stellten bietet
bei 45tägiger Dauer und dem Preise ab und bi» Berlin 1300 Mark
und ab »nd bi» München 1200 Mark die Hinfahrt rin Brenner , den
Garda - See und einen Auiflag von Mailand an die oberitalieuischen
See 'n, sowie von Venedig an» den Rückweg über Triest , die Adel»-
brrger Grotte , den Semmering und Wien .

— Brüssel , 4 . März . Ueber de« Brand de» Schlosse» Ler -
vueren wird der „R . Fr . Pr ." unter vorstehendemDatum telegraphirt :
„Gestern früh hat Kaiserin Lharlotte an » dem Schlosse Tervuereu ,
welche» pe seit sieben Jahren bewohnte, flüchten müssen, « eil im Ge-
bäode plötzlich Feuer , u»gebrochen war . Der Schloßbrand entstand
Morgen» um halb S Uhr. Fast sämmtliche Bewohner de» Schlosse»
waren noch in de« Betten , so daß der Ausbruch de» Feuer » eine
große Verwirrung hervorrief. Die Kaiserin Lharlotte , welche deu
rechten Flügel de» Schlosse» bewohnte , mußte halbangekleidet gerettet
werde«. Er kostete Mühe, der unglücklichen Kaiserin die Lage be¬
greiflich zu machen . Sie setzte zuerst dem Ansinnen , da» von ihr so
sehr geliebte Asyl zu verlassen, heftigen Widerstand entgegen, gab aber
zuletzt dem dringenden Zureden Aller nach . Wiederholt rief die Kaiserin
au» : „Mein armer Palast ! " Zuerst wurde die Kaiserin zar Familie
de» Leibarzte» vr . Uri», der in der Nähe wohnt, gebracht, wo sie die
liebevollste Aufnahme fand. Bald kam auch die Königiu der Belgier
in einem offenen Wagen eiligst heran . Sie kam von Laeken , uw
Kaiserin Lharlotte dahin abzuholen. Gegen 11 Uhr Vormittag » brachte
man die Kaiserin iu Begleitung de» Irrenärzte » vr . Smet auf
Schloß Laeken. In diesem Schlosse hatte der König Leopold bereit»
Alle» für die Aufnahme seiner Schwester vorbereitet . Die Kaiseriu
ist iu still gelegenen Zimmern ««Hergebracht und verhält sich seitdem
sehr ruhig . ES ist zwar eine ties « Niedergeschlagenheit bei ihr zu be¬
merken , ihr körperliches Befinden gibt aber zu keinen Besorgnissen An¬
laß. Da » Schloß Tervueren ist total abgebrannt . Man hat von der
kostbaren Einrichtung nicht» rette» können. Der Verlast wird ans
wehr al» eine Million Fr . geschätzt. Bi » jetzt ist die Ursache de» Ent -
stehen » der Feuer »brnnst unbekannt. E» herrschte ein starker Wind,
wodurch stch da» furchtbar rasche Umsichgreifen de» Brande » erklärt.

Da ! Dievstpersrnal rette!? nur da» nackte Leben . Ei .« Kammerdiener
ist leicht verletzt worden. "

»— sD e Armee von Haiti .) Von einem Deutschen , Hrn . .
L. H. in Haiti , erhalt da» „ KreiSblatt für den Arei» Ziegenhain " .
nachfolgende interessante Erzählung : „ Am 1 . Januar feierte man in >
Haiti da» „ Fest der Unabhängigkeit" zur Erinnerung an die an diesem j
Tage de« Jahre » 1804 nach blutiger Revolution erfolgte Erklärung
der Unabhängigkeit von Frankreich. Den Hauptglanzpankt diese» osfi-
zirllen Feste» bildete ein großer , au » den Behörden , dem Militär , der !
Nalionalgarde , den Vertretern der K- usmannschast re. zusammcuze-
setzter Zug , der sich nach dem „ Waffevplatz" begab, wo einige schöne >
Reden gehalten , Musikstücke gespielt und Bikioriaschüffe abgefeuert
wurden. Die zn letzterem Zwecke bestimmte Artillerie bildete den !
Schluß de» erwähnten Zuge» und erregte besonder« da» Interesse von !
un » Deutschen, die wir von dem Balkon eine» Land- wanne » au» den j
Z g vorbeimarschiren sahen . Er waren zwei Brovzegeschütze, jede» i
gezogen von zehn Mann , sämmtlich Schwarze , und kommaadirt von ^drei „ Offizieren " . Wir kamen nun aus den Gedanken , die Anhäng¬
lichkeit dieser „Kanoniere" an ihre Geschütze zu prüfen , und warfen
zu diesem Zwecke einige kleine Geldstücke auf die Straße : in einem
Moment waren die Kanostrn virwai - t geloffen , Offiziere und Sol - !
daten wälzten stch auf der Erde herum , um die Kleiuode au» dem !
Sta be aoszulesen. ein Schauspiel, an dem wir un » höchlichst ergötz - ^
teu. Der übrige Zug ging ruhig seinen Weg fort , ohne die Artil » ^
leristen , die um jede» neu geworfene Geldstück mit frischem Muthe ^
den Kampf ansnahmen , wobei er an Stößen und Schimpfwörter , nicht ;
fehlte . So verging etwa ei e Viertelstunde ; inzwischen war der Zug
aus dem Waffenplatz angekommea , hatte Aufstellung genommen und
die Feier sollte mit den üblichen 17 Kanonenschüssen beginnen. Aber
wo waren die Kanonen ? wo die Kanoniere ? Erft jetzt bemerkte man
ihr Fehlen. Alsbald sahen wir denn auch einen „ General " Äderen
Haiti sehr viel aus Lager hat) in g- ftrecktem Galopp ankommen , den
gezogenen Säbel in der Faust ; unter sürchterlichem Fluchen stürzte !
er sich auf die pflichtvergessene Schaar , hieb mit dem Säbel , wen und
wohin er traf , wobei er den Rockäcmel eine» der Töpfern ganz zer -
riß ; wirklich erreichte er auch , daß stch die Kanoniere wieder vor die
traurig verlassen dastehenden Geschütze spannten und den Weitermarsch
antraten . Zehn Minuten später erdröhnten die Kanonenschüsse auf
dem Platze der Feier ."

Literatur .

-f- Paris , 6. März . An der Bii . se geht das Gerücht ,
Waddington beabsichtige seine Entlassung zu nehmen .

-s- Marseille , 5. März . Der G:sundheitsr .th beschloß,
den. Handrlsminister zu ersuchen, die Quarantäne für Pro¬
venienzen aus dem Schwarzen und Asow

'
schen Mie re auf

7 Tage zu beschränken . Gegenwärtig damrt die Quaran¬
täne 10 Tage. Wolle, Baumwolle, Felle, Lumpen und Ab¬
fälle werden desinfizirt.

1- St . Petersburg , 6. März . Der bisherige britische
Botschafter Lord LoftuS verabschiedete sich gestern vom Kaiser .
Der Minister des Innern entzog der deutschen „Peters¬
burger Zeitung " den Straßenverkauf. — Ein Telegramm
der internationalen Telegraphenagentuc aus Taschkent vom
5. März meldet : Nach dem Tode Schir Äli 's, der am 21 .
Februar in Mazarischeriff eintrat, brach daselbst ein Aufruhr
aus, aus welchem Jakub Khan als Sieger hervorging. Ein
Gerücht bezeichnet außer Jakub Khan als Prätendenten :
Schir Ali's Sohn Ibrahim Khan und Schir Ali'S Enkel
Achmed Khan .

f- Kairo , 5. März . Die MinisterkristS ist nunmehr be¬
endet . Tewfick Pascha übernimmt das Präsidium deS Mi-
nisterconseils, Nubar Pascha das Auswärtige. Bezüglich der
Gründung der neuen Nationalbank sind Verhandlungen
zwischen der egyptischen Regierung und der anglo-egyptischen
Bank eingeleitet .

" Karlsruhe , 6 . März . Ueber Bellachini , der in Bälde
hier eiiilreffen wild , um einige Zoubervoistellun^en zu geben , wird
au » Freiburg , 3. d . M . . berichtet : Beklachiin ist hier eirigctroffen
und gab gestern Abend im Saale de » Museum» seine erste Vorstel¬
lung . Wir waren überrascht von der eleganten Ausführung der ver -
fchicdenen Piecen , von denen viele neu waren. Der Künstler versteht
e» vortrefflich, im leichten Konversation- toii seine Kunststücke recht an¬
schaulich zu präsentiren . Nicht nur al» Meister in der natürlichen
Zauberei , sondern auch ol» Virtuos auf der Mundharmonika zeigte er
stch . Da » sogenannte Tischrücken bildete den Schluß der ersten Vor¬
stellung, erregte große Heiterkeit und fand vielen Beifall.

Frankfurter Kurszettel.
( Die fettgedrucktenKurse sind vom 8. März , die übrigen vom 5 . März .)

Da » Märzheft der „ Deutschen Rundschau" stellt die bei Gebrüder
Paetel in Berlin erscheinende Buchaurgabe de » neuesten kalturhi -
storischen Roman '» der Frau v. Hillern au » dem dreizehnten
Jahrhundert „ Und sie kommt doch !" iu nächst « Aussicht, indem
sie beifügt : „Die Firma Hochette u . Lowp . bringt gleichzeitig wit der
deutschen die französische , Hr . Bernhard Tauchnitz in seiner
Oollootiou ok 6 «rmsu Autdors die englische Ausgabe de» hoch-
bedeutenden Werk ». In Holland erschienen gleichzeitig mehrere
Sonkurrenzübersetzllngen ; in Rußland , Italien , Däne¬
mark , Spante « und Schweben find solche in Vorbereitung ."
Wir werden seiner Zeit aus den Roman unserer gefeierten Dichterin
zurückkvmmen , wenn er un» in der Buchaurgabe oorliegt.

Nachschrift .

s- Berlin , 5. März . Die hauptsächlichsten Bestimmun¬
gen des Antrags ReichenspergerS über den Wucher lauten :
Die gesetzlichen Zinsen, insbesondere Verzugszinsen bei Han¬
delsgeschäften find 6 , bei anderen Geldforderungen 5 vom
Hundert jährlich. Bei Darlehen, die ein Kaufmann em¬
pfängt, find höhere Zinsen gestattet. Eingetragene Erwerbs¬
und Wirthschaftsgenossenschaften , gewerbliche Hilfskassen- und
Versicherungsgesellschaften auf Gegenseitigkeit find den Kauf¬
leuten gleichgestellt. Der Zinssatz kann auf 8 vom Hundert
erhöht werden, wenn der Einzelrichter des Wohnortes des
Kreditnehmers die Angemessenheit eines höheren Zinssatzes
nach den obwaltenden Verhältnissen bescheinigt.

s- Oppeln , 5. März . Die heute hier behufs einer Kund¬
gebung zu Gunsten der Wirthschaftspolitikdes Reichskanzlers
tagende oberschlesische LandeSversammlung war von etwa
500 Personen besucht . Dieselbe beschloß einstimmig, dem
Fürsten Bismarck den Dank OberschlefienS auszusprechen ,
und erklärte sich str die schleunigste Wiedereinführung der
Eisrnzölle . Die Versammlung beschloßferner , an deu Reichs¬
tag eine Petition zu richten , dem herrschenden Nothstande
durch die Erweiterung des Systems der indirekten Steuern,
durch die Umgestaltung des Tarifwesens und die Aenderung
der Handels- und Zollpolitik abzuhelfen .

f Hamburg , 5. März . Die Dividende der Hamburg.
Amerikanischen Packetfahrt -Lktiengesellschaft beträgt 7 Proz.

f Pesth , 5. März. In der österreichischen Delegation
antwortete Graf Andrassy auf verschiedene Fragen : Die
staatsrechtliche Stellung der okkupirten Länder werde, wenn
der Zeitpunkt herangetreten , von den beiderseitigen Legisla¬
tiven bestimmt werden. Heute wäre eine Diskusston hierüber
nachtheilig . In Betreff NovibazarS handle es stch nicht um
eine Okkupation, sondern um bloseS Garnisonsrecht in ein¬
zelnen Orten unter Aufrechterhaltung der türkischen Herr¬
schaft. Von einem Aufgeben dieses Rechts sei keine Rede;
aber die Regierung habe auch gegenwärtig keine Veranlas¬
sung, die Ausübung dieses Rechtes zu beschleunigen , das in
voller Freundschaft mit der Türkei ohne wesentliche Opfer
vollzogen werden solle. Rußland fordere die Mächte in Be¬
treff der Grenzfrage auf , an die Delimitatipnskommisfion
detaillirte Instruktionen zu erlaffen , doch sei die Revision des
Berliner Vertrages von keiner Seite angeregt worden und

! würde auch von keiner Seite angenommen werden . In der
! Arab Tabia- Frage sei allerdings eine definitive Lösung durch
! die Botschafter - Konferenz in Aussicht genommen , worüber
! verhandelt werde. Ein positiver Antrag wegen Aushebung
- der Beschränkung , daß der Gouverneur von Ostrumelien
! Christ sein müsse, sei nicht gestellt worden . Die Bulgaren
! verlangten auch die Balkanabhänge zur Sicherung ihrer De-
l fenfivstellung . Die Frage werde eben dem Studium der
! Delegationskommisfion Vorbehalten. Eine Botschafterkonferenz

in Berlin sei von keiner Seite angeregt worden.
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Ducate» . . .
SO-Kra »« -St .
Engl. Sovereign»
Rassische Imperial
Dollar » in Gold

Mk. 9.54 —59
16^ 8 - 22
20.35 - 40
16.SS- 70
4.17 - 20

Aertl » «r Mörse . 6- März. Kreditaktieu 419. — StaatSbaha
429 .50 Lombarden 114.50, Di »c . Lommaadit 134.20, Rrich»bank
152 .80 .

'
Tendenz : schwach.

Wiener Mörse . 6 . März . Kreditaktien 233 .25 , Lombarden
— , « nglodank — —, Napoleon»»'« ! 9 .29 . Tendenz : fest.

» M - Weitere Kandeksuachrichie « i» der Mettag « Seit « H .
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Grotzherzogl. Hoftheater .
Freitag , 7 . März. 1 . Quartal. S4 . AbonnementS-

vorstkllung . Lucia von Lammermoor . Oper in 3 Akten von
Donizetti. Anfang '/,7 Uhr.



1 Todesanzeige .
EDDD * F . 512 . Freiburg i . B .

V Dem Allmächtigen hat es
L gefallen , heute Morgen t ',2

Uhr nach längerem Leiden
LWM , und versehen mit den hl .

Sterbsakramenten uns ern
lieben Gatten , Vater und Schwie¬
gervater
Frhr « Adolf von Tchörran,

Grundherr zu Wehr ,
in seinem 75 . Lebensjahre zu sich
abzurufen .

Um stille Tbeilnahme bitten ,
Freiburg i . B . , 6 . März 1879 ,

Die trauernden Hinter -

_ blieben en ._
F .400 . 2 . In Ludwig Schmidt '« Buch.

Handlung in Frridnrg ist erschient« :
Badische

Gemeinde Rechnungs-
Anweisung

mit
Zusätzen , Lrläuterungen und Aor-

mularien
von

Ad . Bauer ,
großh RechnungSrath .

Vierte , mit verückfichtigung der Berwal -
t »» ssorga «issti »a und der neueste« Ge¬
setze und verordnmgeu bearbeitete Aust.
_ Preis br . 3 M . 2V Pf ._

F .507 . Lei rs ^vi « » in
Zr « ieI « kibM»A ersedien nuck ist in äen
Harlsrnksr LneLLanälnngkn vorrütkig :
L .SIRK , E )» rL , HsdsrdUoL

üdsr äis sllxrisodinolis
LarmorriL . klebst Nusilr -

likÜLssM . krei8 1 N . 60 kk.
vis blnsiLbkilaxen bringen äis von

Herrn Hok « p «ri »>s8i »» vr IS» rI » -
vUvr mit so grossem öeiiÄl » ««» « -
Sv » * » I -SvGvr
uns äos Vertassers Vortrag iw I 'ranen -
vs . ein sn Larlsruds .

Beschäftigung- Gesuch.
F .489,1 . Ein Polytechniker au» dem

HI . » » » - Sur « sucht über die Oster ,
ferien nnter bescheidenen Ansprüchen Be -
schSstizun «.

Gest . Offerten beliebe man nnter Chiffre
0 . L . bei der Expedition diese- Blatte » ab -
tugebea .

FL04. Rastatt .
Eine gesunde Amme
sucht sofort eine Stelle.

Zn erfahren bei Hebamme Surka , Be-
wrrb - platz Rr . 242 in Rastatt ._

Rathsschreiberstelle -
Gesuch

F .46S.L. « in geschSftrgewandttr Rath »,
schreiber , gesetzten Alter» , dem die besten
Zeugniffe zur Seit ; stehen , sucht eine
R »th»schrrib -rrist«ll« in einem Lavdstiidtchen
ober auch in einer größer« Landgemeinde
in guter »nd schöner « egend de» Groß -
hrrzogthnm ». Gest. Offerten rrsp . Aufts -
gen befördert die Expedition diese» Blatte ».

F .467 . 2 . Kehl .

Gxport-Bier ,
feinste Qualität , empfiehlt bei größerer Ab¬
nahme die Flasche ab hier zu 18 Pfennig ,

Z . Weißgerber,
Bierbraneretbefitzer

_ io « thl ._

Kalbs - Mars.
^ 250,000 Stück gesüßt . Beste Qnalitöt
die Hauptsache. Ich zahle Mk, Sb Per 100.
Uwgrheode Offerten erwünscht. F .450 .3.
(86523 .) O . I 'RUIL ,
_ SIS Alenr - Vvrlt .
Ain » tztza» I « N prächtige» Thier , weiß,

groß , reinste Rare , ist zu
verkausen. Auslagen sd . Seetor besorgt
die Expedition dieseS.Bl_ F 503 .

Todesanzeige.
F .502. Stuttgart . Am 1 . März verschied nach

längerem schwerem Leiden im Alter von 61 Jahren unsere
geliebte Mutter

Pauline von Fischer ,
geb . Karsch ,

Wittwe des verstorbenen Großherzogl. bad. Hauptm. Eduard
von Fischer . Um stille Theilnahme bitten ,

Stuttgart , den 2 . März 1879,
Die trauernden Linder.

> Frankfurt a. M
NLöLvI
Mer, kestaurallvü L
I vake.
> 8er>

FS68 . 3
Zimmer von M . 1. 50 an .

8ervice et Lovgois wird nicht br-
rechnet. , (31IjII )

F -497IRr . 87. B r e t l e u.

Stammholz - Verstetge -
rnng.

An» den hiefigen Stadtwalbnngen ver¬
steigern wir an» Schlag 6 nnd 7
am Mittwoch dem 12. Mär , l. J . :37 Eichen I . Kl. mit 123 .S5 Fm .bb » II . Kl . „ 140 .10 .41 , III . Kl. 87 .30 ,59 „ IV . Kl. „ 46 .79 „84 Forlen mit 35.32 Fm . u. 15 Ba -

chen mit 9.97 Fm .
Zusamwenknvst früh 10 Uhr ans der

Hieb»slächr Schl - , 7.
Brette « , den 3 . März 1878.

Stöbt . BezirKsorstri .
Fecht .

Verein zur Erbauung billiger Wohnhäuser in der
Residenzstadt Karlsruhe .

F .506 . Die Aktionäre de» Verein» zur Erbauung billiger Wohnhäuser werden
zu der statutenmäßigen Teneraloersammlnn , ans Dienstag de « 18 . März , Nach¬
mittag - 5 Uhr , in da» Rathhau » ergebenst eingeladen.

Tagesordnung : 1. Bericht de» Vorstand » über die Rkchaungrresvltate de»
Geschäsirjahr» 1878 . 2 . Wahl de » Vorstand» und de» AnffichtSrath».

Karlsruhe , den 4 . März 1879 .

_ Der Vorstand .
geb . Meßmer , von Duchriingeu , wurde durch
Urtheil vom Heutigen für berechtigterklärt,
ihr Vermögen von demjenigenihre» Eheman¬
nes abzusoodern ; wa» zur Kenntnißnahwe
der « linbiger bekannt gemacht wird.

Karpanz , den 17. Februar 1879.
Großh . bad . Kreis - »nd Hosgericht.

Eivilkammer I .
Aman « .

Weisruhorn .
H 781 . Rr . 2031 . Karl » ruhe . Zur

Verhandlung über die VermögenSabsonde-
rungiklag « der Ehefraa de» Franz Xaver
Petrr , Magdalena , geb. Eller , in Balg ist
Tagfahrt auf
Donnerstag de « 17. April d. I . ,

Vormittag » 8 Uhr ,
auberanmt , wovon die Gläubiger hierdsrch
in Kenntniß gesetzt werden.

Karlsruhe , den 3 . März 1879.
Großh . bad . Kreit - und Hofgericht.

Eivilkammer II .
Gerbet .

W . Köhler .
H .70«. Nr . 818. MoSbach . Die

Lhrfra « de» Josafat Tiermaler , Katharina ,
geb . Müller , von Uissigtzeim , wurde durch
diesseitige » Urtheil vom Heutigen für be¬
rechtigt erklärt , ihr Vermögen von demjeni¬
gen ihre» Ehemanne » abzusondern , wovon
di« Gläubiger hiedurchbenachrichtigtwerden.

Mo - bach, den 15. Februar 1879 .
Brvßh . bad . Kreil - nnd Hofgericht,

Eivilkammer II .
Niealat .

Wolpert .
H.752 . Nr . 872. M , » ba ch. Die

Ehefrau de» Michael Lähr von Altheim,
Marie Pantine , geb. Sprenger , wurde durch
diesseitige » Urtheil vom Hentigeu für berech¬
tigt erklärt , ihr Vermögen von demjenigen
ihre» Ehemannes abzasauderu ; wa» den
Gläubigern hiermit bekannt gemacht wird .

MoSbach, den 18. Februar 1879.
Großh . bü ». Kreisgericht. Lioilkammer l .

Nicolai .
Wolpert .

H .6S8. Nr . 3609. Donaueschiugrn .
Die Gant gegen Martin

Held von Zollhaus betr.
Gemäß tz 1060 P .O . wird

erkannt :
Dir Ehefrau de» Gaotmanu » , Anna

Maria , geb. Noder , sei berechtigt, ihr Ver¬
mögen von dem ihre» Ehemannes odzu-
sandero «ater Bersällung drr Santmaffe in
die Kasten.

B . R W.
Douaueschiugen , den 20. Febrnar 1879 .

Großh bad . Amtsgericht .
3 - pf.

Armbrnstrr .
H.657 . Nr . 11,003 . Mannheim .

Die
Gant de» Eamvel Zacharias
Dobrtner in Mannheim btr .

Beschluß .
« ns Grund de» 8 1060 P O . wird

erkannt :
Die Ehefrau de» Gaatschuldner »,

Betti . geborene Koch, hier wird für
berechtigt erklört, ihr Vermögen von
demjenigen ihre» Ehemann «» abzn-
sonder».

Mannheim , den 10. Februar 1879.
Großh . bad . Amtsgericht.

W e u z l e r .

FL05 . Nr . 106. Reicheuvach .

Pappelbäume - Verstei¬
gerung

Die Gemeind- Retchenbach bei Ettlingen
läßt am

Montag dem 10. d. Mt » . ,
Nachmittag » 1 Uhr ,

8 Stück starke Poppelstäwme von 11,26 Fest-
meker Inhalt versteigrrn, wozu die Steige -
rungSliebhaber an da» Rathhav » hier ein-
geladea werden.

Reicheuboch , den 5. März 1879 .
Bürgermeisteramt .

Kunz .
F .499 . 1 . Nr . 130. Ettlingen .

Holzversteigerung .
An» District IV „ Haardt * Abth. : „ Forst -

lach , Thiergarten , Feldschlag , Plom , virk -
heck und Seebruch " hiefigen Stadtwalde »
werden mit Monatlicher Borgsrtst oder Be¬
willigung von 2°/, Rabatt bei Baarzahlnng
nachstehende Hölzer am

Montag dem 17. l. M .
versteigert.

3 Eichen I . El mit 14 32 Fm . 11II . El
mit 26,24 Fm .. 24 III . El . mit 27,45 Fm ..
43 IV . El . mit 21,34 Fm .. 4 Rsthbochen
mit 2,10 Fm . , 42 Weißbuchen mit 1541
Fm ., 26 Erlen mit 16,53 Fm . , 14 Jffea mit
5,21 Fm ., 1 Birke mit 0,66 Fm . , 11 For -
lrnstämme I ., II ., und III . El . mit 18,99
Fw . , 8 forleoe Sägklötze mit 10,93 Fm .,
3 eichene Metzelklötze ; 127 Ster weißbnche -
ne Scheiter und Prügel , S Ster ruscheoe »
Llotzholz , 2 Ster eichene Prügel , 20 Ster
ausbereitete» eichene» und gemischte » Stock¬
holz, 250 buchene Erb » «ob GartenreiS -
büschrl »nd 15 Loose Schlagraum und
» vf-stret».

Zusammenkunft Morgen» 9 Uhr am St .
Ivyonne » für ba» Stammholz , Mittag » 12
Uhr an der Haardlpflanzschnle für da»
Brennholz .

Gleichzeitigwerden au» DiftrictlllGchlag
27 „ Unterhorberloch" 13 Eichen I . El . nnd
311 . El . mit 64,61 Festmetrr nochmal »
versteigert.

Ettlingen , dm 5 . März 1879.
Stadtbezirttforstei .

». Stetten .

H .695.

Bürgerliche StechtSpflege.
H.79S. Rr . Wü ^ Frriburg . Er

kam da» Sparkassebüchlein, lautend auf ein
Gothabm d- r minderjährigen Kinder de»
verstorbenen Ladwig Dettelbach hier.
Namen » An», , Simon und Ignaz Paul
Dettelbach , nnter Vormundschaft de»
Kaufmann Hermann Rosset hier, beider
hiefigenSparkasse, im Betrag von 2100 M .,
eingetragen iw Hauptbuche 77 . Nr . 524
Fol . 21, verzinslich zu 4 Prozent vom 1.
Januar 1878 an , abhanden, »nd wird hier¬
mit vor dessen Erwerb gewarnt .

Frrtbarg , den 1. März 1879.
Großh . bad . Amt»gericht .

Sräff .
Gante«.

Rr . 3562 . Wie » ! och .
Die Gant gegen Franz Anton
Hecker von St . Leon betr.

Beschluß .
I . Alle Diejenigen , welche ihre Forde¬

rungen nicht angeweldet haben, werden vvn
der Masse ausgeschlossen .

2. Wird die Bermözen - absondernng zwi¬
schen dem Gantschuldner und dessen Ehe¬
st»», Theresia, geborene Brchbergrr, aus¬
gesprochen .

Wie»loch, dm 25. Febrnar 1879.
Großh . bad . Amtsgericht.

May .
Bermrgmrabsmioernnge «.

H .765. Nr . 1271. Frribur, . Dir
Ehesran de» Hermann Winterhaltrr ,
Maria Anna , geb. Band , in Freiburg hat
gegen ihrm Ehemann Klage auf Bermö -
gm»absonderu»g erhoben, zu deren müvd-
licher Verhandlung in öffmilichrr Gericht»,
fitzun, Tagfahrt aas

Montag den 21 . April d. I .,
Vorm . 8 '/, Uhr ,

auberanmt worden ist .
Die» wird zur Kenntniß der Gläubiger

gebracht .
Freiburg , den 28 . Febrnar 1879.

Graßh . bad . Krei» - und Hosgericht .
Ltvil -Kammer 1.
v . Hill ern .

Kretzdorn .
H.680 . Nr . 2486. Konstanz . Dir

Ehrstau de» Hermann Sanier , Agne»,

GntAÜvdigiMgrn.
H .6S8. Nr . 6822 . Bruchsal . Dnrch

Erkeuatniß vom 27 . v. M wurde dem Wil -
Helm Engelhard vvn Ubstadl « erbaten ,
«hur Beiwstkung de» Beistände» , Schlaffer »
Koorab Kistner von da , zu rechten, Ver -
gleiche zu s-bließm , Anlehen anfzanehmeu ,
ablö»liche Kapitalien zu erheben oder dar-
über Empfangscheine zu geben, auch Güter
zu veräaßern oder , a verpfänden.

Bruchsal , dm 24 . Febrnar 1879.
Großh . bad. Amtsgericht.

Schätz .
H .659. Rr . 2824 . Bühl . Dnrch

diesseitigr » rechtskräftige» Erkeuatniß vom
19 . d. Mt »., Nr . 2544 , wnrden Therefi , und
Sofie Maier von Neuweier wegen Ver -
schwmdnag für völlig wnadtodt erklärt nnd
Franz Lörch , Landwirth von Nenweier ,
al» deren Vormund bestellt.

Bühl , dm 26 Februar 1879 .
« raßh . bad . « mtlgrricht

E t s r a l o h r .
H .696 . Nr . 3608 . Wirtlach Bibi -

aua Sturm , ledig, van Balzfeld, wurde
unterm 18. d. Mt « . wegen Geistesschwäche

Stempel
k'. 6 . R.
gezeichnet .

entmündigt «nd e» ist Johanne » Maier ,Weber van Balzfeld , za ihrem Vormund
ernannt worden.

WieSloch , den 28. Februar 1879.
Eroßh . bad . Amtsgericht.

May .
Strafrechtspflege .

Ladimge» im» Fihidungen.
H.783 . Rr . 685 Osseubnrg . J .A .S .

gegm Aoton Fell wos rr von Bühleeihol ,
wegen Verletzung der Wehrpflicht , hier die
Wiederaufnahme de» Verfahren » betr .

Tagfahrt zur öffentlich mündlichen Ver¬
handlung über da» Wiederau snahwrgesuch
wird angeorduet aus

Dienstag den 1 . April l. J ,
Vormittag » 8' , Uhr ,

wozu der Angeklagte , dessen ÄssmtholtSort
unbekannt ist , zur Begründung seine » Ge¬
such« vorxrladen wird.

Offeuburg , den 25. Febrnar 1879.
Großh . bad . Krei»- und Hofgericht.

Strafkammer .
Reinhard .

Vary .
H .738 . Sect . UI . J .-Nr . 420 . Rastatt .

Der Militärgelangcne Karl vögele von
Erflogen , Amte Pforzdeim , vormal » Sa -
nonier im 1 . badischen Feld - Artillerie - Re¬
giment Nr . 14, ist am 1. d . M . an» dem
FestuogSgefängniß entwichen.

Um Fahndung und gefänglicheEinliese¬
rung an die nächste Militärbehörde wird rr -
sucht.

Signalement :
Alter 20 Jahre 6 Monate , Größe 1 m

68,5 cm , Gestalt stark, Kinn oval. Nase groß,
Mund mittel , Haare dnnkelbrann , Erficht
rund , GefichtSfarbe gesund.

Bekleidet ist derselbe mit :
WW *' Unterhose, 1 mit dem

Tnchacke langschästig.
Stieseln .

H?md ,
' F °ßl°PPm.

Rastatt , den 2 . März 1879.
Söaigl . Eowmaudantur .

BrkanLlmachuna .
H.782. Nr . 738 . Karl - rnhe . J .A .S .

gegen Friedrich Müller von Opfingen
wegen unehelichen Zusammenleben» wurde
durch diesseitige » Erkenntnis vom Heutigen
der van dem Angeklagte» gegen da» Urtheil
de» Großh . Amtsgericht» Karlsruhe vom
11. Oktober 1878 , Nr . 52 .506 , augemeldete
Rekurs sür anfgrgebrn erklärt.

Die - wird dem Angeklagten hiermit ver¬
kündet.

Karlsruhe , den 27. Februar 1879.
Großh . bad. Kreis - und Hofgericht.

ReknrSkammer
, . Blittreidorss .

Thomm
UrltzrilSverlSnünuaea.

H687 . Rr . 7S97. Bruchsal .
I . U . S .

gegen
Bernhard Erde ! van Büchenau,

wegen unerlaubter AuSwan -
dernng ,

wird aus gepflogeneHauptverhandluug zu
Recht erkannt :

Ersatzreservist Bernhard Erdel von
Büchenau wird für schuldig erkarnt ,
unerlaubt nach Amerika an»gewan-
bert zu sein , nnd drßhalb zu einer
Geldstrafe »an sünfzig M ark nnd zu
den Kosten de» Strasversahreu » ver-
»rtheilt

V . R . W.
Die» wird dem Flüchtigen auf diesem

Weg« öffentlich bekannt gemacht .
Bruchsal , den 28 . Februar 1879.

Großh . bad . Awt»gericht.
vr . Schütt .

H.780 Sekt III d. J .Nr . 77 . Karl » -
ruhe . Dnrch kriegsgerichtliche » Erkennt -
«iß vom 15., bestätigt am 19. Februar d. J .,
ist der am 28 März 1856 za OedSbach , im
Amt« Obrrkirch , geborne Draganer Philipp
Rohrer de» 3. BadischenDragvner Regi
ment» „Prinz Karl " Rr . 22 wegen zweier
einfacher Diebstähle i« zweiten Rücksalle
mit Entfernung au» dem Heere, Verlost drr
bürgerlichen Ehrenrechte aus zwei (2) Jahre
und mit einem ( 1) Jahre sechs (6) Monaten
Zuchthaus bestraft worden nnd über den¬
selben Polizeiausstcht für znläistz erklärt .

Karlsruhe , den 3 . März 1879.
KSaigliche» Gericht der 28 . Division.

H718 . Sectio » III . J . - Nr . 397 .
Rastatt . Durch kriegsgerichtliche » Er¬
kenntnis vom 1b . Febrnar d . I ., bestätigt
am 24 . desselben Monat », find

I . der Musketier Jakob Christoph Beck
von Teotschaeureath , Amt» Karls -
rnhe,

2. der Mu »kltier Jakob Huber von
Hittbach , Amt» SinSheiw ,

8. der Musketier Johann Adam Fritz
von Mackwnlrr , Krei» Zabera (El¬
saß) vom 3 badischen Infanterie - Re-
giwent Nr . 111 und

4 . der Kanonier Friedrich Wilhelm Kel¬
ler von Jttlingea , AwtS Eppiogen,
vom 2 badischen Feld -Artillerie - Re«
giment Nr . 30 in contumaciam sür
sahaenflüchtiq « klärt und in ein«
Geldbuße vor. je hundertsünszig (150)
Mark verurtheilt worden.

Rastatt , den 1. März 1̂879.
Kgl . Lomwandantur -Gericht.

H739 . Sekt . III . Nr . 323. Straß -
bürg . Dnrch kriegsgerichtliches Erkennt-
«iß vom 18. d. Mt ». , bestätigt vom kowman-
direnden General de» 15. Armee- Lorp» am,26 . d. Mt »., ist der Rekrut GustavLocherer
gebaren zu Norsingen , Krei» Freiborg , vom
2 . Bataillon (Altkirch ) , Ober - Elsässtschcn
Landwehr- Regiment» Nr . I3l , sür «inen
Fahnenflüchtigen (Deserteur) erkält und
mit einer Geldftrase von 150 Mark belegt
wordru .

Straßbnrg , den 28. Febrnar 1879.
Königlicher Gericht der 81 . Division.

ixuivr . ararroruye .

Großh. Bad. Staats-
Eisenbahnen.

Mit dem 1b März l. I . tritt der II .
Nachtrag , am Tarif o»m 1. April 1878
sür den direkten Büterverk hr zwischen Basel
Badischer Bahnhof und den Bodens«euser-
plätzeo , sowie den Stationen St . i arga«
reihen transit and Buch» transit in Kraft.

Der Nachtrag, von welchem Exemplare
bei den Güterexpedittvnrn uoeni ^eltlich zu
erhalten find , euthölt Ergänzungen und
Aenderungen der Tarifvorsch - iften nnd Gü -
terkaspfikation .

Karlsruhe , den 5 . März 1879
General -Direktion.

F514 . Rr . 2292 . « arl » ruhe .

Bekanntmachung.
Ztmmermann Josef Füller in Grün »«

selb hat uw die Erlaubnis uachgesacht , sri-
«rn Familiennamen in „ Lösch" umäadenl
zu dürfen ; etwaige Einsprachen gegen die
Bewilligung dies«» Gesuche » find innerhalb
drei Wochen dahier einznreiche«.

Karlsruhe , den 1 . Mörz 1879 .
Ministerium de» Großh . Hanse» und der

Justiz .
« . » . d. Pr . :

v . Seyfried .
Zehnter .

F .488 . 2. Rr . 61. Friedrich,thal .

Holzversteigerung.
Au» Großh . Hardtwalde « erde« ver»

steigert ,
Montag den 10. d.
au» Abth V. 17 Forlocker:

176 Ster forlene» Prügelholz ,
5225 Stück sorlene Wellen.

Dienst,gden 11. d. M ..
au» Abth. I V. 27. Lachensuhl :

8375 Stück sorlene Wellen.
Die Zusammenkunft ist am 10. ans der

Grabener Allee am FriedrichLlhal-L . ,keo-
heimer Weg , am II . auf der FnedrichS -
thaler Allee am Blankenloch Linkeaheimete
Weg, jeden Tag früh 10 Uhr.

FriedriLSthal . den 2. Mör , 1879.
Großh . Hof-Bezirktforstei.

van Merhar ».
F .473. 2. Rr . 474. Broch sal .

Holzversteigerung.
Au» der Lußhardt . Abih. III . 7 Horteu¬

schlag, III . 17 Oberer Emser, III . 18 Heo -
grabenschläge . III . 22 Oestrivgerschlag,III . 23 Büchelgaeten und III . 24 Brunft¬
ocker werden von Weganslichtnng« -, Dürr -
nud Dorchsorstung»hslz mit Borgfrist bi»
1. November l. I . in kleinen Loo»abthri«
lnugeo versteigert,

Mvntag,den 10. und Diensta >
den 11 . l . M . :

1000 Stück sorlene nnd etwa 2000 Stück
buchene Bohnenstecken; 14 Ster bncherw ?,3 Ster eichene » und 6 Ster genmchtr»
Scheitholz ; 570 Ster buchene », 56 Ster
eichener nnd 650Ster aspene», sorlene» ».
gemischte« Prügelholz ; 8 Ster Stockholz;
15,000 Stück buchene »nd 31,000 Stück ge¬
mischte Wellen.

Zusammenkunft auf dem Dornschlag-
richtwe, beim graue» HSu»chrn je früh
9 Uhr.

Bruchsal , den 3 . März 1879 .
Großh . bad. BezirkSforstei.

M enzer .
F .508 . Nr . 165. Schwetzingen .

Schafweive - Verpachtung im
Forst bezirk Schwetzingen.
Die Schasweide in den Domän -nwol-

dnnge«, Distr . HI . Ketscher Wald — 203 La ,
sodann iw Distr . II , Hardt , Abth. 7, 8, 91»
» . 24 , KieSgrnbe, Zirgelweg, oberer San -
bnsch u . oberer Eichelgarten - - 875 La wird
für die Zeit vom 1. April bi» 1. Oktober
d. J .

Freitag den 14 . Mäxz l. J ^
Nachmittag » 2 Uhr ,

iw Gasthaus zum „Hirschen" in Oftersheim
in 2 LooSabtheilung,« versteigert.

Die Damäneuwaldhüter Baro in Letsch
« . Sim on in Hockenheiw zeigen die Loosr
inf Verlangen vor.

Schwetzingen, den 5 . März 1879.
Großh . bad. BezirlSsorstei.

« S h l e r.
F .496 . Kork .

Bekanntmachung.
Die am 22 . ». M . abgrhalteue Stamm -

holzve . steigeruug wurde genehmigt , wavon
die HH . Steigerer hiewit Nachricht erhalten .

Kork, den 4 . März 1879.
Großh . bad . BezirkSforstei.

Vogt .
K.470. 2 Karlsruhe . Bei Großh .

Domäoeuverwitltoug Mannheim ist die
erste Gehilsrnstelle ans 15. April d. I . neu
zu besetzen.

Berechtigte Bewerber nm dieselbe haben
ihr« Meldungen unter Anschluß etwaiger
Zeugnisse binnen 14 Tsge » bei Unterzeich¬
neter Stelle einzrrreicheo .

Karlsruhe , den 28. Februar 1879.
Großh . DvmSuendirektion .

F .4t,9.2 Rr . 2218 . Salem .

Echilfeustelle.
Bei umersertigte « Rentawte ist anf 15.

« peil l. I » . ein« Gehilfevstelle mit einem
jährl . Gehalte von 1300 M . nebst freier
Wohnung zu besetzen.

Bewerber wollen sich unter Vorlage von
Zeugnissen bi» zum 1b. d . M >». melden.

Salem , den 1. März 1879.
Großh. Markgräp . Badische » Rentamt .

Druck und Verlag der « . Brann ' schen Hofbn chdruckerei .
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